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Alternative  Energien  explodieren  buchstäblich.  Brände  von
Lithiumbatterien brechen auf Autobahnen, in Fabriken, Hausgaragen und
Lagerräumen  aus.  Der  Anstieg  der  Batteriebrände  wird  durch  die
Bemühungen der Regierung verstärkt, die Einführung von Elektrofahrzeugen
und netzfähigen Batterien für die Stromerzeugung zu forcieren.

Lithiumbatterien haben eine hohe Energiedichte, was sie für Telefone und
tragbare Geräte wertvoll macht. Doch wenn sie Feuer fangen, brennen sie
mit  großer  Hitze  und  können  sogar  explodieren.  Deshalb  verbieten
Fluggesellschaften  die  Mitnahme  von  Lithiumbatterien  im  aufgegebenen
Gepäck.

Am 24. Juni geriet eine Batteriefabrik in Südkorea in Brand, löste
Explosionen aus und tötete 22 Arbeiter. Das Feuer brach in Hwaseong in
der  Fabrik  von  Aricell  aus,  einem  Hersteller  von  kleinen
Lithiumbatterien für Sensoren und Kommunikationsgeräte. Experten gehen
davon aus, dass die meisten Arbeiter an den giftigen Gasen starben, die
von den brennenden Batterien ausgingen.

In  Schottland  gab  es  in  diesem  Jahr  zwei  Großbrände  in  Batterie-
Recyclingzentren.  Am  8.  April  brach  bei  Fenix  Battery  Recycling  in
Kilwinning,  North  Ayrshire,  ein  Großbrand  aus.  Mehr  als  40
Feuerwehrleute sowie Mitarbeiter von sechs verschiedenen Behörden waren
im Einsatz, um den Brand zu bekämpfen, der mehrere Tage lang dauerte.
Der schottische Feuerwehr- und Rettungsdienst forderte die Anwohner auf,
noch zwei Tage nach Ausbruch des Feuers die Fenster zu schließen und in
den Häusern zu bleiben.

Am 23. Juni brach in der Batterierecyclinganlage von WEEE Solutions in
Glasgow  ein  Großbrand  aus.  Augenzeugen  berichteten  von  Explosionen,
schussähnlichen Geräuschen, „überall herumfliegendem Stahl“ und einer
riesigen schwarzen Rauchwolke. Zehn Feuerwehrfahrzeuge wurden benötigt,
und der Brand dauerte vier Tage.

Brände von E-Bike-Akkus sind mit 216 Bränden im vergangenen Jahr die
häufigste Brandursache in New York City. Brände von E-Bikes sind auch in
Australien,  Kanada  und  anderen  Ländern  zu  einem  ernsten  Problem
geworden. Minderwertige Fahrradbatterien entzünden sich in Lagerräumen
im  ersten  Stock  und  zerstören  die  darüber  liegenden  Gebäude.  Auch
hochwertige  Batterien  können  sich  nach  einer  Beschädigung  oder  bei
Anschluss an ein fehlerhaftes Ladesystem selbst entzünden.
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Lithiumbatterien werden seit 30 Jahren in Telefonen und Kleingeräten
verwendet.  Doch  die  Einführung  von  Elektroautos  nach  dem  Jahr  2000
führte zu einem massiven Anstieg der Batteriegröße. Lithiumbatterien für
Autos und Lastwagen sind 10.000 Mal größer als Telefonbatterien.

Am 19. August prallte ein Tesla-Sattelschlepper auf der Interstate-80 in
Kalifornien gegen Bäume. Durch den Aufprall entzündete sich die große
Lithium-Batterie  des  Lkw.  Die  Feuerwehr  versuchte,  das  Feuer  mit
Tausenden von Litern Wasser zu löschen, war aber gezwungen, das Feuer
selbst  ausbrennen  zu  lassen.  Die  Interstate  wurde  für  15  Stunden
gesperrt.  Die  im  vergangenen  Jahr  verabschiedete  kalifornische
Verordnung Advanced Clean Fleets Regulation schreibt vor, dass alle
neuen schweren Lkw emissionsfrei sein müssen, was praktisch bedeutet,
dass Elektro-Lkw mit feueranfälligen Batterien eingesetzt werden müssen.

Die  Automobilhersteller  kämpfen  seit  mehr  als  einem  Jahrzehnt  mit
Bränden von Lithiumbatterien. Alfa Romeo, BMW, Ford, General Motors,
Hyundai,  Mercedes-Benz,  Porche,  Tesla  und  andere  Hersteller  haben
Millionen von Elektroautos wegen Batteriebrandproblemen zurückgerufen.
Batterien können sich selbst entzünden, während das Fahrzeug in Bewegung
ist, wenn es an ein Ladegerät angeschlossen ist, oder sogar, wenn es
untätig auf einem Parkplatz steht. Für E-Fahrzeuge, die sich selbst
entzünden können, wurde das Parken auf Parkplätzen an der Westküste
verboten.
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Im August ging ein in China hergestellter Mercedes-Benz EQE in einem
Parkhaus in Inchon, Korea, in Flammen auf. Das Elektroauto war mehrere
Tage  in  der  Garage  geparkt  und  wurde  zu  diesem  Zeitpunkt  nicht
aufgeladen. Durch das entstandene Inferno wurden 140 Fahrzeuge zerstört
oder beschädigt.

A m  2 4 .  A u g u s t  b r a c h  a u f  d e m  A u ß e n p a r k p l a t z  d e s
Elektrofahrzeugherstellers Rivian in Normal, Illinois, ein Feuer aus.
Mehr als 50 Lkw wurden zerstört. Berichten zufolge gab es in diesem Werk
im letzten Jahr drei weitere Batteriebrände und drei weitere Brände in
den Jahren 2021-2022.

Wie  reagieren  die  Regierungen  auf  die  Flut  von  Bränden  mit
Lithiumbatterien?  Sie  verdoppeln  ihre  Anstrengungen  und  fördern  den
Einsatz noch größerer Lithiumbatterien im Rahmen der Umstellung von
Kohle, Öl und Erdgas auf Wind- und Solarenergie.
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Sie  sollen  überschüssigen  Strom  speichern,  wenn  die  Wind-  und
Solarleistung  hoch  ist,  und  ihn  dann  abgeben,  wenn  die  Wind-  und
Solarleistung niedrig ist. Doch die Zahl der Brände von Netzbatterien
nimmt zu, und Netzbatterien sind Hunderte Male größer als EV-Batterien.

Am 26. Juli entzündete sich eine auf einem Lastwagen transportierte
Netzbatterie  nach  einem  Unfall  auf  der  Interstate  15  bei  Baker,
Kalifornien. Die Batterie war 20 Fuß lang und wog 75.000 Pfund. Die I-15
war 44 Stunden lang gesperrt, während Feuerwehrleute daran arbeiteten,
den Brand zu löschen. Hunderte von Autofahrern saßen in der Wüste bei
38°C Hitze fest. Krankenwagen, medizinische Teams sowie Treibstoff und
Wasser wurden zum Unglücksort entsandt, um den gestrandeten Autofahrern
zu helfen.

Am 15. Mai geriet die mit Lithium-Ionen-Batterien betriebene Anlage
Gateway Energy Storage in der Nähe von San Diego, Kalifornien, in Brand.
Den Feuerwehrleuten gelang es, den Brand innerhalb von 24 Stunden unter
Kontrolle  zu  bringen,  aber  er  flammte  danach  noch  zweimal  auf  und
brannte insgesamt 11 Tage lang. Die Evakuierungsanordnungen für die
Anwohner  wurden  in  regelmäßigen  Abständen  erlassen  und  wieder
aufgehoben, je nach Status des Feuers. Die Gateway-Anlage war bei ihrer
Errichtung im Jahr 2020 die größte ihrer Art.

Vizepräsidentin Kamala Harris kündigte kürzlich Zuschüsse in Höhe von 1
Milliarde Dollar für elektrische Schulbusse an. Wenn der Motor eines
Dieselbusses Feuer fängt, kann der Fahrer es normalerweise mit einem
Feuerlöscher löschen. Bei Elektrobussen ist das nicht möglich, denn sie
explodieren,  wenn  sie  Feuer  fangen.  Hoffen  wir,  dass  es  nicht  zu
Feuerexplosionen in Elektrobussen kommt, die mit Kindern besetzt sind.

Die Welt steht vor einer Epidemie von Bränden in Lithiumbatterien. Wenn
die  Staats-  und  Regierungschefs  Lithiumbatterien  und  die  grüne
Energiewende weiter vorantreiben, wird es bald auch in Ihrer Nähe zu
Batteriebränden kommen.

Steve Goreham is a speaker on energy, the environment, and public policy
and author of the bestselling book Green Breakdown: The Coming Renewable
Energy Failure. 

A version of this article was recently published in The Wall Street
Journal. 

Link:
https://cornwallalliance.org/if-green-energy-is-the-future-bring-a-fire-
extinguisher/
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Chinas 1,3 Billionen Dollar Klima-
Lösegeld: Der CO₂-Krieg
geschrieben von Chris Frey | 17. November 2024

Cap Allon

Der größte Kohleverbrenner der Welt – nämlich China – hat von den
westlichen Ländern jährlich 1,3 Billionen Dollar gefordert, um angeblich
„den  Klimawandel  zu  bekämpfen“.  Eine  Nation,  die  im  Alleingang  den
Kohleverbrauch des gesamten Planeten übertroffen hat, erwartet nun, dass
die  Steuerzahler  der  Länder,  die  sich  nach  Kräften  bemühen,  die
Emissionen  zu  reduzieren,  ihre  zweifelhaften  Umweltbemühungen
finanzieren.

Diese  von  der  UNO  gebilligte  Scharade  wirft  China  in  die  gleiche
Kategorie der „Entwicklungsländer“ wie einige der ärmsten Länder der
Welt und ignoriert seinen Status als zweitgrößte Volkswirtschaft der
Welt und als raumfahrende Supermacht.

Angeführt von einer Koalition aus 77 „Entwicklungsländern“ hat China
dreist dieses Geld gefordert, was auf wenig mehr als ein Klima-Lösegeld
hinausläuft  –  aber  offiziell  als  „Finanzierung  von  Abschwächung,
Anpassung sowie Verlust und Schäden“ bezeichnet wird. Wie China mit
seiner boomenden Wirtschaft und seinem mit dem Westen konkurrierenden
technologischen Fortschritt in die Kategorie „Entwicklungsländer“ passt,
ist ein Beweis dafür, wie die KPCh veraltete UN-Definitionen zu ihrem
strategischen Vorteil als Waffe benutzt.

Erst vor wenigen Wochen hat China eine bemannte Mission in den Weltraum
gestartet – ein weiterer Sprung nach vorn auf der ständig wachsenden
Liste seiner Hightech-Ambitionen. Mit Ressourcen und Fachwissen, die das
Land auf eine Stufe mit den am weitesten entwickelten Ländern der Welt
stellen, ist es schwer, irgendwelche „Klimareparationen“ für ein Land zu
rechtfertigen, das weiterhin in halsbrecherischem Tempo Kohlekraftwerke
baut  –  mehr  als  tausend  in  der  Entwicklungs-/Bauphase.  In  der
Zwischenzeit  sind  die  amerikanischen  und  europäischen  Steuerzahler
gezwungen, das, was in der Keksdose übrig ist, zu plündern, um eine
Klima-„Lösung“ für ein Land zu finanzieren, das seine Wirtschaft mit
halsbrecherischer Geschwindigkeit ausbaut und den Westen sogar überholt.

Tatsache: China emittiert mehr CO₂ als Nordamerika und Europa zusammen.
Chinas jährliche Emissionen im Jahr 2023 (die neuesten Daten) betrugen
11,9 Milliarden Tonnen, während die Gesamtemissionen für Nordamerika und
Europa zusammen etwa 11,1 Milliarden Tonnen betrugen:

https://eike-klima-energie.eu/2024/11/16/chinas-13-billionen-dollar-klima-loesegeld-der-co%e2%82%82-krieg/
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Während Chinas Emissionen in die Höhe schießen und die Astronauten des
Landes an Bord von mit fossilen Brennstoffen betriebenen Raketen in die
Erdumlaufbahn fliegen, schimpft die KPCh heuchlerisch über den Westen
wegen seiner Emissionen und fordert im Namen der „Klimagerechtigkeit“
Zahlungen.  Doch  wie  lange  noch  werden  die  westlichen  Staats-  und
Regierungschefs in einem Akt spektakulärer Naivität – oder vielleicht
Feigheit/Bestechlichkeit  –  zulassen,  dass  sie  sich  an  diesem
offensichtlichen  Betrug  beteiligen?

Die Verkrüppelung des Westens durch CO₂-Emissionsreduzierungen ist ein
genialer Schachzug.

Dies ist ein Krieg, erkennen wir ihn als solchen an, den China so
eindeutig gewinnt…

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/11/china_1.jpg


[ourworldindata.org]

… zumindest vorerst.

Mit der Wiederwahl von Donald Trump ins Weiße Haus sind die Klima-
Kreuzritter des Establishments in vollem Auflösungsmodus. Nach Jahren
sorgfältig  konstruierter  Narrative,  kostspieliger  Politik  und
unerbittlicher Medienkampagnen haben die USA wieder einen Präsidenten,
der die extravagantesten Forderungen der grünen Agenda durchschaut. Für
westliche  Führer,  die  an  der  Klimareligion  festhalten,  ist  Trumps
Rückkehr eine Katastrophe. Seine Regierung hat keine Zeit verschwendet,
um die Bühne für einen erneuten Ausstieg aus dem Pariser Abkommen und
die Rücknahme von Maßnahmen zu bereiten, die die Ressourcen der USA im
Namen der „Klimagerechtigkeit“ ausgebeutet haben – Maßnahmen, die von
den globalen Eliten eifrig begrüßt, von den normalen Bürgern jedoch
zunehmend abgelehnt wurden und werden.

Die  Reaktion  des  Klima-Establishments  war  ungläubig  und  alarmiert.
Nachrichtenagenturen und Politiker, die Bidens „Net Zero“-Besessenheit
und die grünen Subventionen des Inflation Reduction Act befürwortet
hatten, versuchen nun krampfhaft, eine Bewegung zu retten, die nun in
den  letzten  Zügen  zu  liegen  scheint.  Die  Medien  werden  mit

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/11/china_2.jpg
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Stellungnahmen  überschwemmt,  in  denen  Trumps  „Klimaleugnung“
angeprangert wird, während die Aktivisten in Panik geraten, weil sie
befürchten, dass ihre jahrelange Arbeit zunichte gemacht wird. Die UN-
Führer befinden sich in Krisensitzungen und versuchen zu beurteilen, wie
sie die kostspieligen Verpflichtungen des Pariser Abkommens durchsetzen
können, ohne dass die USA – die größte Volkswirtschaft der Welt und
ehemaliger Klimafinanzierer – ihre Agenda bezahlen.

[wattsupwiththat.com]

Trumps  entschlossene  Haltung  hat  den  Kern  der  Strategie  des  Klima-
Establishments  getroffen.  Die  westlichen  Staats-  und  Regierungschefs
können nicht länger Billionen in nebulöse „Klimaschutz“-Fonds stecken,
die am Ende China und anderen Ländern zugutekommen, die sich selbst als
„Entwicklungsländer“  bezeichnen,  während  sie  ein  hochtechnologisches,
kohlebefeuertes Wachstum verfolgen. Die Vision der Klima-Elite, dass
westliche Steuerzahler Chinas rasanten Aufstieg subventionieren, während
sie gleichzeitig ihre eigenen Volkswirtschaften deindustrialisieren, ist
plötzlich existenziell bedroht.

„Der Trump-Effekt“

Die neuesten Nachrichten von der COP29 sind, dass die argentinische
Delegation abrupt zurückgezogen wurde, wobei Präsident Javier Milei die
Klimakrise  als  „sozialistische  Lüge“  bezeichnete.  Auch  Frankreichs
Umweltministerin  hat  ihre  Reise  zum  Gipfel  abgesagt,  was  auf  einen
wachsenden Trend der Neubewertung unter den Ländern hinzudeuten scheint,
die zuvor dem Klimadogma verfallen waren. Trumps Rückkehr hat Skeptiker
wie  Milei  ermutigt  und  das  Pariser  Abkommen  in  seinen  Grundfesten
erschüttert. Während die UN-Beamten aus Angst vor einem Dominoeffekt von
Austritten um sich schlagen, zerfasert ihr sogenannter Klima-„Konsens“
an den Nähten, und das ist wirklich erfreulich zu sehen.

Für  all  diejenigen  –  mich  eingeschlossen  -,  die  mit  zunehmender
Frustration beobachtet haben, wie „Klimagerechtigkeit“ und „Netto-Null“
zu Deckmänteln für wirtschaftliche Unterwerfung und Wohlstandstransfers
an geopolitische Rivalen wurden, ist Trumps Rückkehr eine entscheidende
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Unterbrechung  –  eine  Chance,  die  westliche  Politik  auf  nationale
Interessen umzulenken; die giftige Klima-Agenda ein für alle Mal zu
entlarven und zu zerstören.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/northern-hemisphere-snow-cover-set?u
tm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
(Zahlschranke)

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Aserbaidschans COP29-Rede: Eine
Meisterklasse in Ironie, die so
gewaltig ist, dass es knallt
geschrieben von Chris Frey | 17. November 2024

Charles Rotter

Stellen Sie sich Folgendes vor: Die COP29, der jährliche Klimazirkus,
bei dem die Staats- und Regierungschefs der Welt zusammenkommen, um mit
den Fingern zu wedeln und die Hände ob der Kohlenstoff-Emissionen zu
ringen, findet in keinem anderen Land als Aserbaidschan statt – einem
Land, dessen Wirtschaft auf fossile Brennstoffe angewiesen ist wie ein
Muscle Car auf Superbenzin. Und dann kommt der Clou des Ganzen: Der
aserbaidschanische  Präsident  Ilham  Alijew  tritt  ans  Mikrofon  und
erklärt,  dass  Öl  und  Gas  ein  „Geschenk  Gottes“  für  sein  Land  sind.

Das kann man sich nicht ausdenken. Es ist, als würde man ein veganes
Fest  veranstalten  und  der  Ehrengast  käme  mit  einem  Tablett  voller
Rinderfilet.

Die „Klima“-Konferenz in einer Öl-Nation

Beginnen  wir  mit  der  kuriosen  Wahl  des  Veranstaltungsortes.
Aserbaidschan ist eines der Länder, in denen Erdöl nicht nur eine Ware
ist,  sondern  praktisch  ein  Nationalthema.  Die  COP29  in  Baku  zu
veranstalten ist so, als würde man ein Weight Watchers-Treffen in einer
Konditorei abhalten. Und doch hat die globale Klima-Elite ihre Koffer
gepackt und ist in das Land der Kohlenwasserstoffe geflogen, um sich
Reden darüber anzuhören, dass wir alle dem Untergang geweiht sind, wenn
wir nicht genau das verbieten, was Aserbaidschan über Wasser hält.
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Die Ironie war niemandem entgangen, außer offenbar den Organisatoren der
COP29.

Aliyevs Predigt auf dem See des Rohöls

Als Alijew die Bühne betrat, tauchte er nicht nur seine Zehen in den
Pool der Heuchelei, er stürzte sich mit voller Wucht hinein. Indem er
erklärte, dass Öl und Gas ein Geschenk Gottes seien, sagte er den
Klimakriegern im Saal: „Danke, dass ihr gekommen seid, aber wir werden
weiter bohren, pumpen und exportieren, also findet euch damit ab

Das  wäre  so,  als  würde  Jeff  Bezos  auf  einer  Konferenz  für
Arbeitnehmerrechte auftauchen, um mit den Rekordgewinnen von Amazon zu
prahlen.  Der  Raum  hat  wahrscheinlich  nach  verbrannter  Heuchelei
gerochen.

Alijew schaffte es sogar, Europa ein wenig in den Schatten zu stellen,
indem er darauf hinwies, dass deren „Energiesicherheit“ bequemerweise
ihre grünen Ambitionen überlagert. Aserbaidschan, so argumentierte er,
decke Europas unersättliche Nachfrage nach Erdgas nur, weil irgendjemand
dort das Licht anlassen müsse. Heißt zwischen den Worten? „Wir bewahren
euch vor dem Erfrieren, also haltet euch gefälligst mit der Klimaschelte
zurück“.

Die Abwesenheit der Großen

Auffallend war, dass die wichtigsten Staats- und Regierungschefs der
Welt nicht an der Konferenz teilnahmen – eine Brüskierung, die darauf
schließen lässt, dass selbst sie die Ironie nicht ertragen konnten. Oder
vielleicht waren sie zu sehr damit beschäftigt herauszufinden, wie sie
ihre Net Zero-Zusagen mit ihrer wachsenden Abhängigkeit von ölreichen
Ländern  wie  Aserbaidschan  vereinbaren  können.  Wie  auch  immer,  die
Heuchelei  geht  in  beide  Richtungen.

Als  Europa  mit  Aserbaidschan  ein  Abkommen  über  Erdgaslieferungen
schloss, war das nicht gerade ein geheimer Handschlag im Hinterzimmer –
es war ein öffentliches Eingeständnis, dass ihre Klimaziele bestenfalls
ein Wunschtraum sind. Alijew hat sie einfach zur Rede gestellt, und
ehrlich gesagt, das ist gut für ihn. Wenn man das Spiel schon mitspielt,
sollte man es wenigstens zugeben.

Heuchelei verkleidet als Diplomatie

Wir sollten nicht so tun, als sei dies eine einseitige Farce gewesen.
Die westlichen Delegierten, die in Privatjets nach Baku geflogen sind,
um mit dem Finger auf die Emissionen zu zeigen, sind nicht weniger
heuchlerisch. Sie saßen da und nickten höflich, als Alijew fossile
Brennstoffe verteidigte, während sie im Stillen hofften, dass er
weiterhin das süße, süße Erdgas in ihre Richtung liefert. Was ist schon
eine kleine kognitive Dissonanz, wenn es Energiekrisen zu lösen gibt?



Eine Lektion über Widersprüche

Die  gesamte  Veranstaltung  war  ein  Denkmal  für  die  Widersprüche  der
modernen Klimapolitik. Man sagt uns, fossile Brennstoffe seien böse – es
sei denn, sie kommen von einem strategisch wichtigen Verbündeten, dann
sind sie plötzlich ein notwendiges Übel. Wir sollen Elektroautos fahren
und  Solarzellen  installieren,  während  die  Leute,  die  diese  Regeln
aufstellen,  weiterhin  um  den  Globus  jetten,  um  Geschäfte  mit  Erdöl
exportierenden Ländern zu machen.

Aliyevs Rede auf der COP29 hat nicht nur die Ironie hervorgehoben,
sondern sie mit Rohöl übergossen und angezündet. Und dafür sollten wir
ihm  danken.  Seine  unverblümte  Umarmung  der  Realität  –  selbst  einer
eigennützigen  –  war  eine  erfrischende  Abwechslung  zum  üblichen
moralisierenden  Gefasel.

Unter dem Strich

Aserbaidschan als Gastgeber der COP29 ist die perfekte Verkörperung
dessen, warum niemand mehr diese Klimakonferenzen ernst nimmt. Es geht
nicht um die Rettung des Planeten, sondern darum, Politik zu machen,
Geldgeber  zu  beschwichtigen  und  auf  einer  globalen  Bühne
Tugendhaftigkeit zu demonstrieren. Alijews Rede erinnerte daran, dass
hinter  all  der  hochtrabenden  Rhetorik  ein  dampfender  Haufen  von
Widersprüchen  steckt.

Ein  Hoch  auf  Aserbaidschan  und  sein  „gottgegebenes“  Öl  und  Gas.
Wenigstens sind sie ehrlich, wenn es um die Frage geht, wo ihr Brot
gebuttert wird – oder in diesem Fall, wo ihre Pipelines verlegt sind.
COP29? Eine Meisterklasse in Ironie, Inkompetenz und einer Heuchelei,
die einen zum Lachen und Weinen zugleich bringt. Bravo!

Link:
https://wattsupwiththat.com/2024/11/13/azerbaijans-cop29-speech-a-master
class-in-irony-so-thick-its-flammable/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Pflanzen nehmen viel mehr CO₂ auf
als von Klimamodellen angenommen
geschrieben von Chris Frey | 17. November 2024
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Heartland Institute

Eine  kürzlich  in  der  Fachzeitschrift  Nature  veröffentlichte  Studie
zeigt, dass Pflanzen 31 Prozent mehr Kohlendioxid aus der Atmosphäre
aufgenommen haben als bisher angenommen und modelliert.

Das internationale Forscherteam unter der Leitung von Jiameng Lai von
der Cornell University untersuchte die Bruttoprimärproduktion (GPP), den
größten  Kohlenstoff-Fluss  (Kohlenstoffsenke  und  -kreislauf)  in  der
Biosphäre. Die GPP wird in Petagrammen Kohlenstoff pro Jahr berechnet,
wobei ein Petagramm etwa 1 Milliarde Tonnen entspricht, was ungefähr der
Menge an Kohlendioxid (CO₂) entspricht, die jährlich von 238 Millionen
Fahrzeugen mit Verbrennungsmotor ausgestoßen wird.

Das  Forscherteam  verwendete  ein  neues,  von  ihm  selbst  entwickeltes
integriertes Modell, um den Kreislauf von Carbonylsulfid (OCS) „aus der
Luft in die Chloroplasten der Blätter zu verfolgen, die Fabriken in den
Pflanzenzellen,  welche  die  Photosynthese  durchführen“,  berichtet
SciTechDaily. OCS ist ein guter Stellvertreter für CO₂ und lässt sich
leichter messen.

Bei Science Direct liest man:

Das Forscherteam quantifizierte die photosynthetische Aktivität, indem
es OCS verfolgte. Die Verbindung folgt weitgehend dem gleichen Weg durch
ein Blatt wie CO₂, ist eng mit der Photosynthese verbunden und lässt
sich leichter verfolgen und messen als die CO₂-Diffusion. Aus diesen
Gründen wurde OCS als Proxy für die Photosynthese auf Pflanzen- und
Blattebene verwendet. Diese Studie hat gezeigt, dass OCS gut geeignet
ist, die Photosynthese in großem Maßstab und über lange Zeiträume hinweg
abzuschätzen, was es zu einem zuverlässigen Indikator für die weltweite
GPP macht.

Um die Parameter des Modells für Pflanzenwachstum und GPP auszufüllen,
verwendeten die Wissenschaftler Pflanzendaten aus verschiedenen Quellen.
Um die Genauigkeit der Eingaben zu überprüfen, verglichen die Forscher
sie mit hochauflösenden Daten von Umweltüberwachungs-Anlagen anstelle
von  Satellitenbeobachtungen,  die  insbesondere  in  tropischen  Regionen
durch Wolken beeinträchtigt werden können.

Während man in der Vergangenheit davon ausging, dass das GPP etwa 120
Petagramm CO₂ pro Jahr beträgt, deuten die Ergebnisse darauf hin, dass
die Pflanzenwelt der Erde zwischen 157 und 175 Petagramm CO₂ pro Jahr
abbaut. Woher kommt der Unterschied? Sie schreiben:

Die von uns ermittelte globale GPP ist höher als die auf optischen
Satellitenbeobachtungen beruhenden Schätzungen (120-140 PgC yr-1), die
für  das  Markieren  von  Erdsystemmodellen  verwendet  werden.  Dieser
Unterschied tritt vor allem in den pantropischen Regenwäldern auf und
wird durch Bodenmessungen bestätigt, was darauf hindeutet, dass die
Tropen  produktiver  sind  als  die  satellitengestützten  GPP-Produkte



vermuten  lassen.  Da  die  GPP  eine  der  wichtigsten  Determinanten  der
terrestrischen  Kohlenstoffsenken  ist  und  den  Verlauf  des  Klimas
beeinflussen  kann,  bilden  unsere  Ergebnisse  eine  physiologische
Grundlage, auf der das Verständnis und die Vorhersage von Kohlenstoff-
Klima-Rückkopplungen verbessert werden können.

Offenbar verzerrt die anhaltende Bewölkung in tropischen Regionen häufig
die Satellitenkartierung der Pflanzenwelt.

„Herauszufinden,  wie  viel  CO₂  Pflanzen  jedes  Jahr  binden,  ist  ein
Rätsel, an dem Wissenschaftler schon lange arbeiten“, sagte Lianhong Gu,
einer der Mitautoren der Studie und angesehener Wissenschaftler in der
Abteilung für Umweltdienste des Oakridge National Laboratory (ORNL), in
einer von SciTechDaily zitierten Pressemitteilung. „Die ursprüngliche
Schätzung  von  120  Petagramm  pro  Jahr  wurde  in  den  1980er  Jahren
festgelegt und blieb bestehen, als wir versuchten, einen neuen Ansatz zu
finden.

Es ist wichtig, dass wir die globale GPP gut in den Griff bekommen, da
die  anfängliche  Kohlenstoffaufnahme  auf  dem  Land  den  Rest  unserer
Darstellungen des Kohlenstoffkreislaufs der Erde beeinflusst“, sagte Gu.
„Wir  müssen  sicherstellen,  dass  die  grundlegenden  Prozesse  im
Kohlenstoffkreislauf in unseren Modellen im größeren Maßstab richtig
dargestellt  werden.  …  Damit  diese  Simulationen  im  Erdmaßstab  gut
funktionieren, müssen sie das beste Verständnis für die ablaufenden
Prozesse vermitteln.“

Peter Thornton, der die ORNL Earth Systems Science Section leitet, aber
nicht an der Forschung beteiligt war, stimmt zu, dass das richtige
Verständnis und die genaue Modellierung des Kohlenstoffkreislaufs für
die Analyse des Klimawandels und seiner Auswirkungen entscheidend sind.

„Unsere Schätzungen des GPP mit zuverlässigen Beobachtungen auf globaler
Ebene zu untermauern, ist ein entscheidender Schritt zur Verbesserung
unserer Vorhersagen über den künftigen CO₂-Gehalt in der Atmosphäre und
die Folgen für das globale Klima“, so Thornton gegenüber SciTechDaily.

Quellen: Nature; SciTechDaily

Link:
https://heartland.org/opinion/climate-change-weekly-524-plants-are-using
-much-more-CO₂-than-climate-models-assume/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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„Dunkelflaute“
geschrieben von Chris Frey | 17. November 2024

Cap Allon

Einführung des Übersetzers: Die Dunkelflaute in Europa (die „-“ ab jetzt
absichtlich weggelassen), findet nun auch Aufmerksamkeit in auswärtigen
Medienportalen. Dazu gibt es im deutschsprachigen Raum nur wenig, aber
ein Beitrag ist hier bei Klimanachrichten.de zu finden (ohne dass ich
jetzt etwas dazu sagen kann, welches Vorzeichen bei den Beiträgen auf
diesem Blog vorherrscht).

Autor Cap Allon übersetzt den Begriff übrigens äußerst treffend mit
„Dark Doldrums“.

Ende Einführung

Der  Ukraine-Russland-Konflikt  hat  die  tiefe  Verwundbarkeit  Europas
offengelegt, seine Führungsschwäche, die dazu geführt hat, dass die
Bürger den Preis für eine unnötige geopolitische Verstrickung und das
Vorantreiben einer absurden grünen Agenda zahlen.

Als  Europa  von  erschwinglichem  russischem  Gas  abgeschnitten  wurde,
forcierte  die  europäische  Führung  eine  aggressive  Umstellung  auf
erneuerbare  Energien  und  amerikanisches  Flüssiggas,  was  zu
rekordverdächtigen  Energiekosten  und  Inflation  auf  dem  gesamten
Kontinent führte. Dieser politische Ansatz hat nicht nur die Autonomie
Europas geschwächt, sondern auch die grundsätzliche Unzuverlässigkeit
der  erneuerbaren  Energien  offengelegt  –  was  die  wirtschaftliche
Belastung  und  die  Frustration  der  Bevölkerung  noch  vergrößert  hat.

Die jüngste Entwicklung der deutschen Wind- und Solarenergie zeigt die
gravierenden Mängel der europäischen Umweltpolitik auf. Um 17 Uhr am
vergangenen Mittwoch standen Deutschlands 1602 Offshore-Windturbinen und
der  größte  Teil  der  Solarstromerzeugung  bei  Null.  Während  der
Stromverbrauch 63.000 Megawattstunden erreichte, produzierte die gesamte
erneuerbare Infrastruktur des Landes gerade einmal 100 Megawatt. In
einem als „Dunkelflaute“ bezeichneten Moment versagten sowohl die Wind-
als auch die Solarenergie, so dass Deutschland gezwungen war, Strom zu
importieren und teure Gaskraftwerke hochzufahren, nur um das Licht am
Brennen zu halten.

Der Mythos, dass Wind- und Solarenergie ein stabiles Energie-Rückgrat
bilden  würden,  hat  sich  zerschlagen,  insbesondere  jetzt,  wo  der
Kontinent in die kälteren Monate eintritt. Es wird erwartet, dass die
Preise  weiter  in  die  Höhe  schnellen  werden,  da  die  Nachfrage  nach
gasbetriebenen Kraftwerken weiter steigt. Jüngste Berichte deuten darauf
hin, dass die Spitzenenergiepreise in diesem Winter bis zu 1000 Euro pro
Megawattstunde erreichen könnten, da die Grundlast-Stromversorgung durch
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Kern- und Kohlekraftwerke nicht ausreicht; beide laufen im Rahmen der
EU-Politik aus.

In der Zwischenzeit machen die USA beträchtliche Gewinne, indem sie LNG
zu Spitzenpreisen liefern (und Europa Waffen im Wert von Milliarden
verkaufen, nachdem es den russischen Bären einmal zu oft geärgert hat).
Das  Scheitern  der  Nord-Stream-Pipeline  hat  die  amerikanischen  LNG-
Exporte ebenfalls begünstigt. Diese geopolitischen Manöver haben dazu
geführt,  dass  die  europäischen  Bürger  mit  Energieknappheit  und
steigenden  Kosten  zu  kämpfen  haben  –  für  alles.

Letztlich scheinen Europas Politiker das Wohlergehen ihrer Bürger den
idealistischen Erzählungen über die Rettung des Planeten geopfert zu
haben. Sie sind Rattenfängern in ein geopolitisches Labyrinth gefolgt
und haben sich auf eine unpraktische Energiepolitik und außenpolitische
Prioritäten eingelassen, die auf Kosten ihrer eigenen gehen. Dieser
Ansatz hat die Abhängigkeit Europas von unzuverlässigen erneuerbaren
Energien und kostspieligen Importen offenbart – Probleme, die einen
Block schwächen, der einst bereit war, sich als globale Supermacht zu
behaupten.

Realitäts-Check…

Allein der für den „grünen Übergang“ erforderliche Flächenverbrauch ist
völlig unangemessen.

Ein einziges Kernkraftwerk mit einer Leistung von 1000 MW benötigt nur
640 Acres und versorgt über 776.000 Haushalte. Um diese Leistung zu
erreichen,  benötigt  die  Solarenergie  6000  Acres  Land  und  versorgt
aufgrund ihres geringen Kapazitätsfaktors noch weniger Haushalte – sie
erzeugt nur in 23 % der Zeit Strom und liefert nachts ohne monströse
Batteriespeicher  gar  nichts.  Onshore-Windkraftanlagen  sind  noch
schlimmer:  Sie  benötigen  32.000  Acres  und  sind  sogar  noch  weniger
effizient.

Mehr zur dahinter stehenden Mathematik gibt es hier.

Diese Agenda vorantreibende Grüne Aktivisten und leichtgläubige/gekaufte
Politiker offenbaren einen Widerspruch: Um die Umwelt zu „retten“, sind
sie  bereit,  sie  zu  zerstören  und  rechtfertigen  den  massiven
Flächenverbrauch  für  ineffiziente  Energiequellen.  Die  grüne
Energiewende,  größtenteils  unterstützt  von  wohlhabenden  Eliten,
ignoriert praktische Energierealitäten und lässt die einfachen Menschen
den Preis dafür zahlen.

Wenn es der Klimaille wirklich um die Auswirkungen auf die Umwelt ginge,
würden sie die Kernenergie unterstützen – und nicht einen kostspieligen,
Land verschlingenden grünen Kreuzzug fördern, der Europa schwächt und
gleichzeitig ausländische Interessen nährt.

Link:

https://x.com/ChrisMartzWX/status/1855790389728338275
https://x.com/ChrisMartzWX/status/1855790389728338275
https://x.com/ChrisMartzWX/status/1855790389728338275


https://electroverse.substack.com/p/us-snowfall-totals-accumulations?utm
_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
(Zahlschranke)
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